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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 613/189/2014 
 

Verkehrsentwicklungsplan Erlangen - hier: Rückblick auf das 3. Forum und die 
Auftaktveranstaltung zur Bürgerbeteiligung 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

13.05.2014 Ö Beschluss vertagt 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

03.06.2014 Ö Beschluss verwiesen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

22.07.2014 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
Der Ausschuss nimmt die mündlichen Berichte zum Forum Verkehrsentwicklungsplan vom 29.April 
und zur Auftaktveranstaltung „Bürgerbeteiligung“ vom 6. Mai 2014 zur Kenntnis. Dem vorgestellten 
Zielekorridor gem. Anlage 1 als Richtschnur für die weiteren Planungen wird zugestimmt.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Rückblick 
Im Rahmen der Bearbeitung des Meilensteins D) – ÖPNV-Konzept fanden das 3. Forum sowie die 
Auftaktveranstaltung zur Bürgerbeteiligung statt. Im Folgenden wird über beide Veranstaltung kurz 
berichtet.  
 
3. Forum Verkehrsentwicklungsplan  
Im Rahmen der öffentlichen Beteiligung zum Verkehrsentwicklungsplan fand am 29. April 2014 das 
3. Forum statt.  
Von 17.00 – 20.00 Uhr diskutierten die Delegierten zunächst über den Zielekorridor für den gesam-
ten Verkehrsentwicklungsplan. Die Verwaltung hatte die Ideen und Anregungen aus dem projekt-
begleitenden Arbeitskreis sowie den ersten beiden Foren zusammengefasst und einen Vorschlag 
für die Formulierung des Zielekorridors vorgelegt (siehe Anlage 1). Die Delegierten erhielten die-
sen im Vorfeld und hatten die Möglichkeit, ihre finalen Anmerkungen an diesem Abend noch ein-
zubringen.  
 
(Weitere Vorgehen: siehe Punkt 2) 
 
Im zweiten Teil präsentierte der Gutachter die ersten Ergebnisse der Bestandsanalyse. Grundlage 
sind die Pendlerverflechtungen mit dem Umland sowie die Quelle-/Zielbeziehungen aus dem Ver-
kehrsmodell. An verschiedenen Stellwänden erläuterten die Fachleute die Erkenntnisse zu Um-
steigehäufigkeiten, Erreichbarkeiten und Reisezeiten.  
Schwerpunkt war die Festlegung der im ÖPNV-Konzept zu untersuchenden räumlichen Schwer-
punkte sowohl in Erlangen als auch im Umland. 
 
Abschließend wurden die Delegierten über das geplante Beteiligungskonzept informiert.  
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Auftaktveranstaltung zur Bürgerbeteiligung in der Heinrich-Lades-Halle. 
Am 6. Mai 2014 fand von 18.00 – 21.00 Uhr die Auftaktveranstaltung zur Bürgerbeteiligung statt. 
Zu Beginn waren die Gäste eingeladen, ihre grundsätzlichen Gedanken zum Thema Verkehr an 
zahlreichen Stehtischen im Foyer mit der Verwaltung und dem Gutachter zu diskutieren und an 
Plakaten festzuhalten.  
Nach der Begrüßung durch OBM und einem kurzen Infoblock zu den Inhalten des Verkehrsent-
wicklungsplans waren alle aufgefordert, ihr Wissen/ihre Anregungen/ihre Ideen zum Thema Nah-
verkehr in Erlangen und Umgebung aktiv einzubringen.  
An vier Stellwänden diskutierten die Gäste mit Vertretern der Verwaltung sowie des Gutachters zu 
verschiedenen Kriterien wie Haltestellen, Fahrplan, Pünktlichkeit, Fahrzeuge und Barrrierefreiheit.  
 
Den Abschluss bildete ein kurzer Ausblick auf die Partizipations-Plattform, die mit Ende der Veran-
staltung vom Gutachter online gestellt wurde. Alle Bürgerinnen und Bürger sind nun aufgerufen, ihr 
Lokales Wissen zum Thema „Bussen und Bahnen… wo müssen wir ran?“ bis zum 6. Juni im Inter-
net direkt auf einer interaktiven Karte einzutragen oder andere Vorschläge zu bewerten. 
Die 10 am häufigsten genannten Hinweise werden vom Gutachter und der Verwaltung gesondert 
ausgewertet und auf der nächsten öffentlichen Veranstaltung im Herbst thematisiert. 
Bei großem öffentlichem Interesse kann die Liste auch auf mehr Beiträge ausgeweitet werden.  
 
 
 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die Anmerkungen zum Zielekorridor wurden nach dem Forum eingearbeitet und liegen dem Aus-
schuss als Tischauflage vor.  
Ziel war, dass im Zielekorridor alle Verkehrsarten erfasst werden und dass die Diskussion auf drei 
Ebenen (Handlungsfelder –Werteziele – Handlungsziele) geführt werden soll.  
 
Die vier Handlungsfelder „Erlangen als Standort in der Region“, „Stadtentwicklung und –planung in 
Erlangen“, „Mobilität in Erlangen – Zusammenspiel aller Verkehrsarten“ und „Wirtschaftliche As-
pekte des Verkehrs“ stellen die vier unterschiedlichen Bereiche der Stadt- und Verkehrsplanung 
dar. Diese wurden durch jeweils 3 Werteziele detaillierter beschrieben.  
 
Die 4 Handlungsfelder und 12 Werteziele stellen einen Zielekorridor dar, der im Laufe des Prozes-
ses immer wieder überprüft werden soll und, wenn notwendig, auch modifiziert werden kann.  
 
In die 42 Handlungsziele wurden insbesonders die detaillierten Anregungen, Ideen und Ziele der 
Delegierten aus dem Forum sowie dem projektbegleitenden Arbeitskreis integriert (siehe Anlage 
2). Daraus werden, nach Feststellung der Mängel, im Laufe der Bearbeitung der einzelnen Ver-
kehrsarten (ÖPNV im Meilenstein D) und E), die anderen im Meilenstein F)) die notwendigen 
Maßnahmen definiert.  
Durch den Abgleich der Maßnahmen mit den Handlungszielen wird der Zielekorridor immer wieder 
überprüft und bewertet.  
 

 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die Verwaltung bittet um Zustimmung zum og. Zielekorridor gem. Anlage 1, um diesen als Richt-
schnur für die folgenden Planungen im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans verwenden zu 
können.  
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4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  
Anlage 1 – Vorschlag für die Formulierung des Zielekatalogs 
Anlage 2 - Handlungsziele des Zielekorridors basierend auf den eingegangenen Vorschlägen aus 
Forum, Arbeitskreis und Verwaltung 
 
 

III. Abstimmung 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
13.05.2014 
 
Protokollvermerk: 
 
Herr Stadtrat THALER stellt den Antrag, die Vorlage als „Einbringung“ zu behandeln und die Be-
schlussfassung in der nächsten Sitzung des UVPA’s (am 03. Juni 2014) vorzunehmen.  
 
Der Antrag wird mit 14:0 Stimmen angenommen.  
 
 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzender Berichterstatter 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
03.06.2014 
 
Protokollvermerk: 
Herr Stadtrat Bußmann beantragt diesen Tagesordnungspunkt als Einbringung zu behandeln und 
in den UVPA im September zu verweisen. Hierüber besteht Einvernehmen.  
 
 
 
gez. Lender-Cassens gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
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Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
22.07.2014 
 
Protokollvermerk: 
Herr Stadtrat Dees bittet nach Intervention von Herrn Stadtrat Dr. Zeus um Änderung des Zielekor-
ridors (Anlage 2) wie folgt: 
Handlungsfeld „Erlangen als Standort in der Region“ -  Werte-/Hauptziel „Einen funktionsgerechten 
und stadtverträglichen Schüler-, Pendler- und Wirtschaftsverkehr gewährleisten“ 
 
Herr Stadtrat Dees bittet nach Intervention von Herrn Stadtrat Dr. Zeus um Änderung des Zielekor-
ridors (Anlage 2) wie folgt: 
Handlungsfeld „Erlangen als Standort in der Region“ -  Werte-/Hauptziel „Erreichbarkeit alltäglicher 
Ziele mit einer zusätzlichen Aufzählung (z. B. Einzelhandel, Arbeitsplatz)“. 
 
Die Verwaltung schlägt Folgendes vor:  
„Erreichbarkeit alltäglicher Ziele sowie sozialer, kultureller und zentrenrelevanter (Han-
del/Gewerbe) Einrichtungen sichern“ 
 
Über den ersten Änderungswunsch sowie dem Änderungsvorschlag der Verwaltung besteht Ein-
vernehmen. 
 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt die mündlichen Berichte zum Forum Verkehrsentwicklungsplan vom 29.April 
und zur Auftaktveranstaltung „Bürgerbeteiligung“ vom 6. Mai 2014 zur Kenntnis. Dem vorgestellten 
Zielekorridor gem. Anlage 1 als Richtschnur für die weiteren Planungen wird zugestimmt.   
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
gez. Dr. Janik gez. Weber 
Vorsitzende/r Berichterstatter/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 


	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Wortprotokoll
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

